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Der Dictator Caesar 

<Grossbronze in Mailand). 



Die Sitte, das Herrsdierportrait <simulacrum iconi- 
cum) im ganzen Rcidi bekannt zu madien, ist von den 
römisdien Kaisern ausgebildet worden. Tausendc von 
Standbildern erhoben sidi in allen Provinzen und Mil- 
lionen von Münzen vermittelten jedem Untertan die 
Kenntnis der Gesiditszüge des Herrsdiers und seiner 
Angehörigen. 

Die Kunst, das individuelle Bild des niensdilidien 
Kopfes naturgetreu wiederzugeben, existierte sdion im 
alten Aegypten der Pharaonen, cntss; idielte sidi aber 
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erst nach der Zeit Alexander des Grossen Im modernen 
Sinn. Das HerrsdierbÜd auf die Münze zu prägen, ist 
ebenfalls eine uralte Sitte, die mit dem Dareiken der 

adiamenidisduii Perserkönige und den Prägungen ihrer 
Satrapen einsetzt. Das vortrefflidie Portrat des Timo* 
theos, Sohnes des Konon, auf dem Geld von Kyzikos, 
363 vor Christus, bedeutet einen Markstein in der Aus« 
btldung des MOnzporträts. Adg^emeine Verbreitung aber 
erhält dasselbe erst in den Monardiicn, die nadi dem 
Tod Alexanders des Grossen entstanden sind. 

Unter den Diadodien und Epigonen erhält sidi die 
Kunst des l^orträiierens mit Auf- und Abstiegen. Als 
die Römer sie kennen lernen, ist sie nodi im Stande, 
vortrefflidie Leistungen hervorzubringen. 

Hat unter der Republik das Porträt im allgemeinen, 
wie das Bild auf der Münze, nodi eine untcr>;cordncte 
Rolle gespielt, so ändert sidi das mit der Alleinherr' 
sdiaft Caesars. Dem Dictator werden zahllose Bild* 
Säulen erriditet und eine grosse Zahl seiner Münzen 
verbreiten sein Porträt. Kadi Ca-sars Tode setzen nidit 
nur die Triumviren, sondern zahlreidie Generäle/ dar* 
unter audi der Caesarmörder Brutus ihr Portrait auf 
das Geld. Seit Augustus werden beinahe alle Geldstödce 
mit dem Kaiserbild versehen. Halte sdion derTriumv ir 
Antonius hinter einander das Bildnis seiner drei Gat* 
tinen Fulvia, Octavia und Cleopatra, sowie die Züge 
seines Sohnes und seines Bruders auf die Münzen setzen 
lassen, so folgen ihm hier ein Augustus und seine Nadi' 
folger, indem sie einen stattlidien Kreis ihrer Ange- 
hörigen auf dem Oelde ersdieinen lassen. Dieser Kreis 



V 




Halbfigur 

(Medaillon des Maximian !•> 



besteht in der Regel aus der Gemahlin des Imperators, 
dem Thronfoljijer und einem vergöttliditen Vorfahren, 
es treten hinzu weitere Verwandte, Aszendenten und 
Deszendenten. 

So lernt man aus den Münzbildern von der Zeit 
Caesars bis auf Constaniin über 170 kaiserlidie Per-' 
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sonen kennen. Es sind Kaiser des Gesamtreidies, 
Usurpatoren, Mitregenten, Thronfolger, Prinzen, Ge« 
mahfinen, Mutter, Väter, Grossmüttcr, Sdiwcstern, 
Niditen oder Kinder soldier Personen. Inihoof^-Blumer 
gibt in seinen «Porträticöpfen» ein nahezu vollständiges 
Verzeidinis derselben. « 

Von allen die cii Personen dürften einst audi sta- 
tuarisdie Denkmäler existiert haben/ anhand der Münzen 
lassen sidi denn audi aus den vielen tausenden von 
römisdien Porträtbildem statuarisdier Art, die sidi er« 
halten haben, ein par Hundert als sidiere Darstellungen 
von Kaisern und ihren Angehörigen nadiweisen. Vis- 
conti'Mongez und BernouUi haben in monumentaler 
Weise den Stoff gesammelt und verarbeitet, Hedder 
und Delbrüdc ihn vermehrt und popularisiert. 

Im folgenden sollen die Resultate derselben in 
knapper horm, soweit sie stdi bestätigt haben, ver'» 
mehrt um das seither Entdedtte, öbersiditlidi einem 
weiteren Publikum zugänglidi gemadit werden. 

Monumentale Darstellungen der römisdien Kaiser 
sind je nad) der Länge einer Regierung und der Aus«» 
dehnung des beherrsditen Gebietes mehr oder minder 
zahlreidi erhalten. War ein Kaiser prunk« oder kunst- 
liebend, beliebt, wurde er von seinen Nadifolgern zum 
Gölte erhoben, so dürfen wir viele Denkmäler erwarten. 
Versdimähte er dergleidien Ehrenbezeugungen, war er 
unbeliebt, starb er ohne Deszendenz, die auf den Thron 
gelangte, oder wurde sein Andenken verfludit, so ist 
die Erhaltung von Bildern unwahrsdieinlidi. Regierte 
er über das Gesamtreid), so können Monumente auf 
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dem ganzen römisdicn Erdkreis gefunden werden, be- 
herrsditc er z. B. nur England oder nur Aegypten, so 
sind nur in diesen Reidisteilen Bildnisse von ihm zu 
erwarten. Ein par Beispiele mögen das erläutern: Von 
Augustus, der 44 Jahre als Alleinherrsdier regierte und 
sdion als Triumvir während 13 Jahren Ehrenbezeugungen 
empfing, sind nodi über 100 Statuen, Büsten und Köpfe 
erhalten. Von Hadrian, der 22 Jahre auf dem Throne 




Büste 

<Bron2Cmnnze der Faustina II.) 

sass, kennt Bernoulli 112 Bilder, von Marcus, der 42 
Jahre als Kronprinz, Mitregent und Alleinherrsdier 
kaiserlidie Ehrungen empfing, werden nodi 140 Monu- 
mente aufgezählt. 

Die 14jährige Regierung Nero's ist durdi 42 Bild- 
nisse des Kaisers, die 24jährige Caracallas mit 68 Denk- 
mälern vertreten. Das einjährige, nidit unbestrittene 
Regiment des Vitellius sdieint keine monumentalen 
Spuren hinterlassen zu haben. 

»> Vrgl. des Verfassers Portraitbildnisse der röm. Münzer. 

Schweiz. Rundschau Zürich 1897. 
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Sehen wir uns die erhaltenen Bildnisse an, so er« 
kennen wir bestimmte Sdiemata der Darstellung: der 
Kaiser lässt sich abbilden afs Peidherr (thoracatus), als 

Priester <vclatus>, als Bürger (tojsfatus) oder als Gott- 
heit. All diese Sdiemata kommen audi in den Auf* 
sdiriften der Münzen wie in allen Ehreninsdiriften zur 
Geltung, indem der Kaiser sidt Imperator, Pontifex 
Maximus und Consul betiteln lasst. Mandie lassen 
sidi schon zu Lebzeiten in hei^Ms^her Na(1\tl)eir wie 
Götter abbilden, viele sind uadi iltrein Tod koiisekriert 
worden. 

Wenn die Melirzahl der Kaiser den Lorbeer*, 
einige den Bidienkranz tragen, so überwiegt dodi bald 
das Attribut der Gottheiten: ein Antonius sdimüdct 
sidi mit dem Efeukranz des Badius, ein Commodus, 
Gallienus, Maximianuü I mit dem Löwenfell des Her« 
cules. ein Gallienus niii <iem Schilfkranz der Nymphen, 
die meisten Imperatoren aber mit der Strahlkrone des 
Sonnengottes, mandie mit dem Helm des Mars, Kaiser« 
damen mit dem Diadem der Juno oder dem Aehren* 
kränz der Ceres. Caracalla Hess stdi in Aegypten im 
Kleid eines Pharao abbilden (Statue aus Dimeh in 
Alejcandrien). 

Die Bildnisse bestanden aus versdiiedenstem Ma« 

terial: Gold, Silber, Bronze, Marmor und anderem 
Gestein. Häuhg sind vielfarbige Wirkungen erzielt durdi 
Zusammensetzen versdiiedener Stoffe oder durdi Be« 
malung. Die letztere ist hödkst selten und dann nur nodi 
in dürftigen Spuren wahrnehmbar/ dodi verrät oft die 
Photographie ihr einstiges Vorhandensein (Augensterne). 
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Die Porträts bestanden aus Standbildern 211 Wagen 
(in quadriga), zu Pferd <equester>, zu Fuss (pedestcr)/ 
aus Halbfiguren unter Mitgabe des halben Oberarms 
oder aber der vollständigen Arme, aus Brustbildern, 
Hermen und Köpfen. 

Die erhaltenen Bildnisse geben uns naturgetreue 
Porträts der römisdien Imperatoren und ihrer Ange^ 



hörigen aus ungefähr drei Jahrhunderten. Wir können 
mand)en Kaiser im Bilde verfolgen vom Kindes*, 
Knaben-, Jünglings- und Mannesalter bis in die letzten 
Lebensjahre. Wer soldier Differenzierung der Bilder nach 
Altersstufen nadigeht, wird sidi besonders bei den Port* 
räts von Augustus, Nero, Domitian, Marcus, Com- 
modus, Caracalla und Domna aufzuhalten haben. Bei 
Imperatoren, die nur kurz regiert haben, pflegt nur ein 
einziger Bildtypus vorzuliegen : der des Regierungsan- 
tritts. Beim Studium der Bildnisse wird die Schönheit 
der Julier und Claudier, das starke Nackenhaar der 




Herme 

(SitbermQiize des Augustus.) 
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Ciaudier, die Kurzköptigkeit und Dickhalsigkeit der 
Piavier, die hervortretenden Augen der Antonine, die 
Gewdhnlidikeit der Soldatenkaiser und die Dickhalsig' 

keit der Hcrrsdicr der Tctrardiie, das Nadcenhaar der 
Konstantine ins Auge fallen. Man wird audi rasd) 
individueUe EigentümÜdikeiten feststellen: die Lage der 
Haarbüsdiel an der Stirn des Augustus, die perüiken« 
artige Frisur des Otlio, die Kräuselung der Lodcen von 
Bart und Ha^r bei Marcus, Lucius bis aut Severus, 
die kahle Stirn bei Gordian IL jotapian und Carus, 
den Sdieitel bei Gaüienus. 

Der könstlerisdie Wert der römisdien Porträts ist 

ein sehr vcrsdiicdcner, man wird eigentlidie Meister- 
werke der Bildhauerei Finden, aber audi rohe und un« 
gesdiidcte Erzeugnisse. Man wird audi zettgenössisdie 
von posthumen Bildnissen zu untersdieiden haben. Audi 
der ikonisdie Wert, d. h. der Grad der Porträtähnlid»* 
keit ist nidit innuer derselbe/ in der Residenz des Kaisers 
hat die Naturansdiauung den Meister fördern können/ 
in abgelegener Provinz aber war der Bildhauer auf 
irgend eine, oft minderwertige Vorlage angewiesen. 

In den folgenden Tafeln sind monumentale, d. h. 
statuarisdie Bildnisse überall da zugrunde gelegt, wo 
sie mit unbestrittener Sidierheit können als Portrait be- 
stimmter Persön1i«j)keiten bezeidinet werden. Wo kein 

unbezweifeltes Statucnbild vorlag, hat der Verfasser 
Münzen, die durd) Insdirift beglaubigt sind, seinem Bild 
zugrunde gelegt. 

Die Reproduktionen der statuarisdien Bilder unseres 
Büdileuis sind genommen nadi Originalphoiographien, 
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nach Lichtdrudicn BeinoulÜ's und Delbrücks, wie nadi 
Autotypien Hedders. Bei unserer Auswahl wurde darauf 
Bedadit genommen, dass das Bild In allen Teilen ädit, 

ikonisdi getreu, künstlerisdi nicht unbedeutend und diarak' 
tcristisch sei. 

Die Münzen als Quellen der römisdien Porträt« 
kundc sind von ausserordentlidiem Wert. ^) Sie liegen 
beinahe fOr jede kaiserlidie Persdniidikeit oft In hun«' 

derten oder tausenden von verschiedenen Stempeln vor. 
Die Münzen sind fast sämtlich Reidiskurant — städtisdie 
und provinziale Prägungen haben wir, weil ikonisdi 
meist weniger zuverlässig, moglidist ausgesdilossen — 
und bestehen aus Gold, Silber, Bronze, versdiiedener 
Mis liungen und Biflon. Für jedes Metall u urdcji ver^ 
sd)iedene Stempel geschnitten, sodass es nidit Absdiiäge 
von versdiiedenem Metall aus einer und derselben Form 
gibt. Die Münzen pflegen durdi die Aufsdirift datiert 
zu sein und lassen sidi oft aufs Jahr bestimmen. Audi 
der Ort der F^rägunjs^ ist in vielen Fällen festzustellen: 
ist er anfangs in der Residenz oder im Hauptquartier 
des Kaisers zu sudien, so treten im dritten Jahrhundert 
eine Reihe von Provinzstädten mit kaiserlidien Münz« 
anstalten, die in regelmässiger, wohlgeordneter Pro* 
duktion den Riesenbedarf des Reidis decken helfen, hiu/iu. 
Anfangsbudistaben auf der Rüdiseite dieser Prägungen 
lassen uns erkennen, was in Alexandrien, Amiens, 
Antiodiien, Aquileia, Arles, Carthago, Constantinopel, 
Cyzicus, Heraclea, London, Lyon, Mailand, Nicome- 

i> Vcrgl. des Verfassers Aufsalz in der Festgabe zu BtQm' 
Oers 70. Geburtstag. Züridi I914. 
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dien, Ostia, Ravenna, Rom, Serdica, Sirmium, Siscia, 
Tarragooa, Thessalonica, Trier, und anderwärts aus« 
geprägt worden ist. 

Audi für die Münzen gilt als Regel der Satz, dass 
die Offizinen der Residenz und deren Nähe die ahn« 
fidisten, also zuverlässigsten Porträtbifdnisse, die ent- 

ferüteren Orte weniger siAere Bilder bieten. 

Der Kunstwert der römisdien Mönzbiidnisse reidit 
häufig an griediisdies Können heran und ist bis ins 
dritte Jahrhundert ein bedeutender. Aber unter Galli^ 
enus beginnen die versdiiedenen Slenipelsdincidcr sdion 
ausserordentlid) abweidiende Bildnisse des Herrsdiers 
auf die Münzen zu bringen. Notgedrungen sind also 
viele derselben als unähnlidie Porträts zu bezeichnen. 
Zeitgenossen desselben Kaisers sind nodi trclflidi indi- 
vidualisiert, sodass wir ihre Statuen auf Grund der 
Münzen sofort erkennen könnten/ wir denken an die 
gallisdien Imperatoren Postum us und Victorins. Audi 
von mandiem Herrsdier der nädisten Jahre und Jahr* 
zehnte liej^cn noch vortrefHidi gearbeitete und portiät* 
ähnlidi ersdieinende Münzbilder vor,- es seien nur Clau- 
dius 11, dessen Bruder und Probus hervorgehoben. 

Daneben aber ersdieinen seit Mitic des dritten 
Jahrhunderts zahlreidie Imperatoren so sdiledit indi* 
vidualisiert, dass es durdiaus uninöglidi ist, sidi auf 
Grund der Münzen ein Bild von ihrem Aeusseren zu 
madien/ erinnert sei nur an die Usurpatoren Qyietus 
und MacHan. Unter Diocietian geht die Verfladiung 
VC fiu ! und dazu uitt sogar luiurtg Ersctzun.< des einen 
Herr^^dierbildes durdi ein anderes, nid)t mit der Sdirift 
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Der Triumvir Antonius 

<Acgyptischc Silbcrmönzc) 



übereinsiimmendcs. Nähere Nachweise bringt die Scono- 
graphie Constantinienne des hodiverdienten Pariser 
Münzforsdiers Jules Maurice. Unter Constantin er- 
scheinen sdion viele Münzbilder sdiablonenhaft, unter 
seinem Zeitgenossen Alexander in Afrika die meisten 
ausgesprochen stümperhaft. Im Lauf des vierten Jahr- 
hunderts verliert das Uerrscfierbild so sehr den Porträt- 
cfiarakter, dass man nur noch zwischen bärtigen und 
bartlosen Köpfen, kaum mehr zwischen Männern und 
Frauen, gar nicht mehr zwischen Alt oder Jung unter- 
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sdietden kann. An Stelle des griechisdi romisdien Port- 
räts tntt das byzantinisdie Ceremonien- oder Maje* 

statsbiM, das nur noch den Fürsten von dem Unter* 
tanen unterscheidet, indem es ein konventionelles Mcn- 
sdienhild mit Sdimudc beladen auf die Münztlädie bringt. 

War das klassisdie Mönzportrait stets im Profit dar« 
gesteift (Ausnahmen unter Au^ustus, Claudius, Domna, 
Postunms) so kommt im vierten Jahrhundert die Vorder* 
ansieht (unter Maxentius, Licinius und Constantin) ge- 
legentlidi auf, um im fünften Jahrhundert vorzuwiegen, 
in Byzanz fast aussdiliesstidi tierrsdiend zu werden. Mit 
dem Niedergang der Stempelsdmeldekunst ersdieint audi 
das Ueberhandnehmen der en face-Darstcllung. 

Die erhaltenen Münzen sind in der Regel in gut 
oder vortrefflidi konservierten Exemplaren zu haben. 
Die In den nadtfolgenden Tafeln reproduzierten Münzen 
sind photographisd) vergrossert worden. Die Originale 
liegen in öfftntlich*:n und privaten S.iininlungen zu 
Paris, Wien*), Berlin*), London, Rom*) München, Mai* 
fand, Basel. Alle näheren Angaben finden sidi auf den 
Tafeln verzeidinet. 



•> Besonderen Dank für Abgabe wertvoller Abgüsse sdiuldct 
der Verfasser den Münzkabinetten in Berlin und Rom <V'atikan und 
Nationalmuseuni), sov ie den Herren Dr. Imhoof in Winterthur und 
Prof. Dr. Kubizsdiek in Wien. 
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Benfitzte 

Qyellen, Literatur und Abbildungen. 

Banko Juf. Zum Porträte des Aj^nppa. Jahreshefte 

des öster. arcfi. Instituts XIV. 1911. 
Bernoulli, J. }, Röniisdie Ikonographie. 1882 — 1894/ 
4 Bände. 

Delbrück^ R. Bildnisse romisdier Kaiser. Berlin 1914. 

<48 Taf.) Antike Porträts. Bonn 1912. <62 Licht« 

druck*TafeIn). * 
Heckier, A« Die Bildniskunst der Griednen und Römer. 

Stuttgart 1912. 
Imhoof^BIttflier, P. Porträtköpfe auf röm. Münzen 

d. Republik u. d. Katserzeit* z. Aufl. Leipzig 1904. 
Koch, Herbert. Antike Denkmäler, hsg. v. K. ardiäol. 

Tnstitut III. 

Maurice, Jules. Numismatique Constaiuinienne. Paris 

1908 - 1912, 3 Bande. 
Paribene R. Un nuovo ritratto di Ncronc. 

Ausonia VI. 1911. 
MüoZ'S^Auktioaskataioge von Hirsdi^Mündien/ 

E. Boürgey*Paris/ Merzbadier*Münd\cn , Sotheby, 

Wfikinson u. Hodge, London/ Egger- Wien; Hess« 

Frankfurt a/M. 



*> DdforOdci BQdildn enthält eine Auswahl von Bildnissen 

unH rn.Tffit fcfincn Anspruch auf eine vollständige Reihe/ es bietet u. a. 
8 mal d.is Bikfnis des Augustus, forner " Aelüis Venis^'' <grmrlnr ist 
L. Aclius Ca:sar>, Etruscus, Gallus, i'rohus, Carin Vafciinni hi I, 
/ustinian II, d. h. interessante und grÖ!>sccnteils bercduigtc Zuweis« 
uoffen. Nidit einverstanden sind wir mit der Außiafimc des « wohl 
Cdnstanlias Chlorus und Oalerius» genannten Reliefo/ aiidi die 
Gemmen 4. 5. 6. der letzten Tafel ertragen Icelne sidiere Identifi« 
2jerun|^ Selir sdiön sind die Mflnztafeln. 
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Taf. 1 



Augustus 




Marmorstatue im Vatikan 



C. Caesar AUGUSTUS, Grossneffe des Dic^ 
tators Caesar, Adoptivsohn desselben. Erhält 
vom Senat den Titel Augustus 27 vor Chr. 

t 14 n. Chr. 
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Taf. 2 



Livia 




Marmorkopf in Kopenhagen 

Dritte und letzte Gemahlin des Aiigustus 
38 vor Chr. bis 14 nadiChr.,- von diesem 
adoptiert heisst Livia Drusilla seit 14 n. Chr. 
JULIA AUGUST A 1 29.Mutter des Kaisers 
Tiberius, Grossmutter des Kaisers Claudius I. 
Urgrossmutter der Kaiser Caius und Nero. 
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Agrippa 




Marmorbüste in Florenz 



Marcus Vipsanius AGRIPPA, durch seine dritte 
und letzte Gemahlin Julia, Sdiwiegersohn des 
Kaisers Augustus. '\ \2 vor Chr. Vater der 
Prinzen Caius, Lucius u. Agrippa, Grossvater 
d. Kaisers Caius, Urgrossvater d. Kaisers Nero. 



Julia 



Taf. 4 




JULIA, Tochter des Kaisers Augustus, vermählt 
mit M. Agrippa. Mutter der Caesaren Caius, 
Lucius und M. Agrippa,- Grossmutter des Kaiser 
Caius und Urgrossmutter des Kaisers Nero. 
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Taf. 5 

Caius Caesar 




Silbermünze. <Paris> 



CAIUS C;£SAR, geb. 20 v. Chr. t 4 n. Chr. 
Sohn der M. Agrippa und der Julia, Toditer 

des Augustus. 
Von seinem Grossvater Augustus adoptiert. 
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Taf. ti 




Silbermünzc 



<in der Mitte) JULIA, Tochter des M. Agrippa 
und der Julia, Toditer des Kaisers Augustus 

t 30 n. Chr. 
Neben ihr: die Brüder Caius und Lucius Caesar. 
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Taf. 7 

Tibcrius 




Marmorstatuc im Lateran. 



TIBERIUS C;E.SAR, Sohn der Livia, Stief- 
iind Adoptivsohn des Augustus. 
Kaiser 14— -37 n. Chr. 
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Taf. 8 

Drusus 




Mittelbronzc 



DRUSUS C;5.S AR, Sohn des Kaisers Tiberiiis, 
Enkel der Livia Augusta. f 23 n. Chr. 
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Taf. 9 



Germanicus und Tibcrius 




GERMANICUS Caesar und TIBERIUS <Ge^ 
melius) Caesar, Söhne des Drusus Caesar und 
der Livilla, Enkel des Kaisers Tiberius 
geb. 19 n. Chr. t 23 u. 37 n. Chr. 
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Nero Drusus 



Taf. 10 




Bronzcmurize 



NERO Claudius DRUSUS Germanicus, Sohn 
der Livia, Stiefsohn des Kaisers Augustus, 
Bruder des Kaisers Tiberius, Vater des Kaisers 
Claudius, Grossvater des Kaiser Caius. 

t 9 V. Chr. 
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Antonia 



Taf. 11 




Bronzcmunzc 



ANTONIA Augusta, Tochter des Triumvirn 
Marcus Antonius und der Octavia, Gemahlin 
des Nero Drusus, Mutter des Germanicus und 
des Kaisers Claudius l, Grossmutter des Kai^ 
sers Caius. Geb. 37 v. Chr. t 37 n. Chr. 
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Gcrmanicus 



Taf. 12 




Bronzemünze 
(Geprägt unter Kaiser Claudius 1.) 



GERMANICUS Caesar, Sohn des Nero Dru- 
sus und der Antonia, Adoptivsohn des Kaisers 
Tiberius, Bruder des Kaisers Claudius I, Vater 
des Kaisers Caius und der Agrippina Augusta. 

Geb. 15 V. Chr. t 19. 
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Agrippina I 



Taf. 13 




Grossbronzc 
<Geprägt unter Kaiser Caius.) 



AGRIPPINA, Tochter des M. Agrippa und der 
Julia. Enkelin des Kaisers Augustus. Mutter 
des Kaisers Caius, der Agrippina Augusta und 

Grossmutter des Kaisers Nero. 

Geb. 15 V. Chr. t Chr. 
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Caius 



Taf. U 




Marmorbüste in Kopenhagen 



CAIUS Caesar Germanicus, Sohn des Ger« 
manicus u. der Enkelin des Augustus Agrippina, 
Enkel des Nero Drusus, Urenkel der Livia. 

Kaiser 37 bis 41. 
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Taf. 15 



Caesonia 




Bronzemünze 



Milonia CAESONIA, vierte und letzte Gc* 
mahlin des Kaisers Caius. t 41. Hatte von 
diesem ein früh verstorbenes Kind Drusilla. 
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Drusilla 



Taf. 16 




Broiiicniünze von Mytilene (Berlin) 



Julia DRUSILLA, Tochter des Germanicus und 
der Agrippina, Sdiwester des Kaisers Caius 
und der Agrippina Augusta. Nidite des Kaisers 
Claudius, Tante des Kaisers Nero. t 38. 
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Liviffa 



Taf. IT 




Kleinbronze von Mytilene. (Berlin) 



Julia LI VILLA, jüngste Tochter des Germanicus 
und der Agrippina. Sdiwester des Kaisers Caius 
und der Agrippina Augusta. t 43. 



Digitized by Google 



Taf. 18 

Claudius I. 




Marmorstatuc im Vatikan 



Tiberius CLAUDIUS Germanicus, Sohn des 
Nero Drusus und der Antonia Augusta. Enkel 
der Livia, Neffe des Kaisers Tiberius und 
Oheim des Kaisers Caius. Kaiser 41 bis 54. 
Vater des Prinzen Britanniens, Sdiwieger* und 
Adoptivvater des Nero. 



Digitized by Google 



Claudius L 





Ürenkelin des M. An* 
des Kaisers Claudius I. 
und des Brirannicus. t 



Digitized by Google 



Messalina I. 



Taf. 19 




Grossbronze von Nikaea. (Paris) 



Valeria MESSALINA, Urenkelin des M. An- 
ton/ dritte Gemahlin des Kaisers Claudius I. 
Mutter der Octavia und des Britannicus. t 48. 



Digitized by Google 



Agrippina II 



Taf. 20 




Julia AGRIPPINA, Tochter des Germanicus und 
der Agrippina d. Ae., Urenkelin des Augustus, 
Sdiwester des Kaisers Caius, Gemahlin des 
Kaisers Claudius I. 48 bis 54, Mutter des 
Kaisers Nero. Augusta geb. um 15 n. Chr. 

t 59. 

Digitized by Google 



Britannicus 



Taf. 21 




Grossbronze <Rom, Nationalmuseum) 



Tiberius Claudius Caesar BRITANNICUS. 
Sohn des Kaisers Claudius I und der Valeria 
Messalina L geb. 41, t 55. 

Digitized by Google 



Nero 



Taf. 22 




Marmorkopf in Rom <NationaImuscum) 



NERO Claudius Caesar Drusus Germanicus 
oder Tiberius Claudius NERO, Adoptiv* und 
Sdiwiegersohn des Kaisers Claudius I, Enkel 
des Germanicus, Neffe des Kaisers Caius, Ur* 
enkel des Agrippa, Ururenkel des Augustus und 
des Triumvirs Antonius. Kaiser 54 bis 68. 
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Octavia 



Taf. 28 




Potinmünze von Alcxandria (Mailand) 



(Claudia) OCTAVIA. Toditer des Kaisers 
Claudius 1 und der Valeria Messalina, Sdiwester 
des Kronprinzen Britannicus, Gemahlin des 
Kaisers Nero, geb. 40, t 62. 

Digitized by Google 



POPPAEA 



Taf. 24 




Potinmünzc von Alexandria (Basel) 



POPPAEA, zweite Gemahlin des Kaisers Nero 
62—65. Stieftocfiter eines Enkels der Scribonia 
<des Augustus Gemahlin). Hatte von Nero 
eine früh verstorbene Tochter Claudia. 

Digitized by Google 
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Messalina II. 



Taf. 25 




Sratilia MESSALINA, dritte Gemahlin des 
Kaisers Nero, zwischen 65 und 68. 
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Taf. 26 

Maccr 




Silbermünze 



Lucius Clodius MACER, Statthalter v. Africa, 
erhebt sich 68 gegen Kaiser Nero, wird aber 
bald auf Befehl Galbas getötet. 



Digitized by Google 



Galba 



Taf. 27 




<Lucius Livius) Servius Sulpicius GALBA, 
Imperator in Spanien, Caesar und Augustus 
68 bis Jan. 69. Adoptirt einen Grossneffen des 
Dictators Caesar und der Livia und Vetter 
der Kaiser Caius, Claudius und Nero, Lucius 

Calpurnius Piso t 69. 



Digitized by Google 



OTHO 



Taf. 28 




Marcus Salvius OTHO, geb. 32. Gatte der 
späteren Kaisergemahlin Poppaea, Bruder der 
Braut des Prinzen Drusus Jul. Germanicus. 

Kaiser 69 Jan. bis April. 

Digitized by Google 



Vitcllius 



Taf. 29 




Bronzemünze 



Aulus VITELLIUS Germanicus. Kaiser 69 Jan. 
bis Dez. Erhebt seine Mutter Sextilia zur Au- 
gusta und nennt seinen Sohn Germanicus. 

Digitized by Google 



Taf. 30 



Kinder des VitelHus 




Goldmünze 



Zwei Kinder des Kaisers Vitellius, eines davon 
wahrsdieinlidi Germanicus. Auf vielen Münzen 
ersdieint ein Sohn und eine Toditer des Vitellius. 

Digitized by Google 



Taf. 31 



Vitcilius, Vater 




Silbermünze 



Lucius Vitellius, dreimal Consul, Censor. Vater 
des Kaisers Vitellius. t 48 oder 49. 



Digitized by Google 



Taf. 32 

Vcspasian 




Marmorkopf in Neapel 



<Flavius) VESPASIANUS. Kaiser 69 bis 79. 
Vater der Kaiser Titus und Domitian. 



Digitized by Google 



Domitilla 



Taf. 3:^ 




Flavia DOMITILLA Augiista, Gemahlin des 
Kaisers Vespasian, Mutter der Kaiser Titus 
und Domitian, Grossmutter der Julia Augusta. 



Digitized by Google 



Titus 



Taf. 34 




Marmorkopf in Neapel 

TITUS <Flaviiis> Vespasianus, Sohn des Kaisers 
Vespasian und der Flavia Domirilla, geb. 41, 
Caesar 70, Kaiser 79 bis 81. Harte eine Toditer 

Julia Augusta. 
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Julia 



Taf. 35 




Marmorbüste in Rom <Thermenmuscum) 



JULIA, Tochter des Kaisers Titus, Hnkelin des 
Kaisers Vespasianus. "f 91. 



Digitized by Google 



Domitian 



Taf. 




Marmorstatue im Vatikan 



<Flavius> DOMITIANUS, zweiter Sohn des 
Kaisers Vespasian und der Domitilla Augusta, 
geb. 52, Caesar 70, Augiistus 81 bis 96. Hatte 
von seiner Gattin Domitia 73 einen zum Caesar 
erhobenen, bald verstorbenen Sohn. 

Digitized by Google 



Taf. 37 

Domitia 




Goldmünze 



DOMITIA <Longina> Augiista, Toditer des 
Domitius Corbulo, Gemahlin des Kaisers Do* 
mitiari/ hatte von diesem im Jalir 73 einen zum 
Caesar erhobenen Sohn. 



Digitized by Google 



Vcspasian der Jüngere 



Taf. 38 




Bronzemünze von Smyrna 



VESPASIANUS 

Grossneffe des Kaisers Vespasian, Adoptivsohn 

des Kaisers Domitian. 
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Taf. 



Ncrva 




Marmorbüste im Vatikan 



M arcus <Cocceiiis> NERVA, j^el). 32, Kaiser 

96 Sep. bis 98 Jan. 



Angehörige Nervas 



Taf. 40 




VieKeidit die Mutter des Kaisers Nerva. 

, Google 



Taf. 




Nerva TRAIANUS, geb. 53, Adoptivsohn 
des Kaisers Nerva. Kaiser 98 bis 117 Aug. 
Erhebt seine Gattin Plotina, seine Sdiwester 
Marciana u. deren Toditer Matidia zu Augustae. 



Plotina 



Taf. 42 




PLOTINA Aiigiista, geb. um 70, t 12^- 
Gemahlin des Kaisers Traian. 



Digitized by Google 



Traian, Vater 




Marmorbüste in Rom, <Kapitol.) 



Marcus Ulpiiis TRAIANLIS, Vater 
Kaisers Traian. Konsul im Jahr 85. 



Marciana 




MARCIANA Augusta, geb. um 48 t v. 115. 
Schwester des Kaisers Traian, Mutter der Ma- 
tidia Augusta und Grossmutter der Sabina 

Augusta. 



Matidia 



Taf. 45 




Marmorbüstc in Paris 

MATIDIA Augusta, Nichte des Kaisers Traian, 
Toditer der Marciana Augusta und Mutter der 

Sabina Augusta. 
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Taf. 46 

Hadrian 




Marmorbüste in Neapel 



Traianus HADRIAN US, geb. 76, Adoptiv- 
sohn Traian's und Sohn eines Vetters desselben. 
Heiratete eine Grossnidite desselben. 
Kaiser 117 bis 138. 
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Sabina 



Taf. 47 




Marmorkopf in Rom <NationaImuscum> 



SABINA Augusra, Grossnichte des Kaisers 
fraian, Gemahlin des Kaisers Hadrian, Toditer 
der Matidia Augusta und Enkelin der Marciana 
Augiista, t zwisdien 135 und 138. 
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Aelius 



Taf. 48 




Marmorstatue in Paris 



Lucius AELILIS Caesar. 
Adoptivsohn des Kaisers Hadrian, Vater des 
Kaisers Lucius. Caesar 136. t 138 Jan. 

. ^ o l y Google 



Pius 




Marmorkopf in Rom^ <NationaIinuseum) 



Hadrianus Antoninus PIUS, geb. 86, Adoptiv^ 
söhn Hadrians, Kaiser 138 bis 161 März. Vater 
der Faiistina II Augiista, Adoptivvater d. Kaisers 
Marcus, Grossvater des Kaisers Commodus. 




Marmorbüstc im Vatikan 

Annla <GaIeria> FAUSTINA Aii.^usra, 
geb. 105, Gemahlin des Kaisers Pius 138—141. 
Mutter der Faustina II Augusta, Grossmutter 
der Lucilla Augusta u. des Kaisers Commodus. 



Galcrius Antonin 



Taf. 51 




Bronzemünzc einer griediisdien Stadt 



Marcus Annius GALERIUS 
Aiirelius ANTONI NU S, zweiter Sohn des 
Kaisers Pius und der Faustina I Augusta. 



Taf. 52 

Marcus 




Marmorbüstc in Paris 



MARCUS Aurelius Antoninus geb. 121 
Adoptiv^ und Sdiwiegersohn des Kaisers Pius, 
Neffe von dessen Gattin Faustina I. Vater des 
Kaisers Commodus und der Lucilla Augusta. 
Caesar 138, Kaiser 161 März bis 180 März. 

Digitized by Google 



Paustina II. 



Taf. 53 




Marmorbüste in Paris 



Annia FAUSTINA Augusta, geb. um 130, 
Tochter des Kaisers Pius und der Faustina I, 
Gemahlin des Kaisers Marcus 145 bis 175. 
Mutter des Kaisers Commodus und der Lucilla 

Augusta. 
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Domitia Lucilla 



Taf. 54 




DOMITIA LUCILLA, Mutter des Kaisers 
Marcus, Grossmutter der Lucilla Augusta und 
des Kaisers Commodus. t 156. 



Annius Vcrus 



Taf. 55 




Bronzeniedaillon 



Marcus ANNIUS VERÜS, Sohn des Kaisers 
Marcus und der Faustina I Augusta. Bruder des 
Kaisers Commodus. Caesar 166 bis 170, geb. 163 

1 170. 

Digitized by Google 



Taf. 5B 



Lucius 




Marmorbüste in Paris 



LUCIUS Aurelius Verus, geb. 130, Sohn des 
Caesars Aeliiis, 138, Adoptivsohn des Kaisers 
Pius, Schwiegersohn des Kaisers Marcus. 
Kaiser 161 bis 169. 



Digitized by Google 



Lucilla 



Taf. 57 




Annia LUCILLA Augusta, geb. um 147. 
Tochter des Kaisers Marcus und der Faustina II, 
Enkelin des Kaisers Pius und der Faustina I, 
Gemahlin des Caesars und Augustus' Lucius 

164^169. t 183. 



Digitized by Google 



Commodus 




Marmorbüstc im Vatikan 



Lucius Aelius Antoninus COMMODUS, 
geb. 161. Sohn des Kaisers Marcus und der 
Faustina IL Enkel des Kaisers Pius und der 

Faustina I, Sdiwager des Kaisers Lucius. 
Caesar 166, Augustus 180 bis 192. 



Taf. 59 



Crispina 




Bronzemünrc 



CRISPINA Augiista, Gemahlin des Caesars 
und Kaisers Commodus 177 bis 182 Aug. 

"f um 183. 
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Taf. 00 



Pcrtinax I 




Bronzemünze 



Publius Helvius PERTINAX. Kaiser 193 Jan. 
bis März. Seine Gemahlin Titiana heisst auf 
provinz. Denkmälern Aiigusta, sein Sohn Caesar. 
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Titiana 



Taf. Gl 




Potinmunze von Alexandria 



avia> TITIANA Augusta, Gemahlin 
des Kaisers Pertinax 193. 



Digitized by Google 



Pcrtinax II 



Taf. 62 




Publius Helvius PERTINAX Caesar, Sohn des 

Kaisers Pertinax I. 

Digitized by Google 



Taf. 63 



Julian I 




Grossbronze 



Marcus Didius Severus JULIANUS Augustus 

193. 




Manlia SCANTILLA Augusta, Gemahlin des 
Kaisers Julian I, Mutter der Clara Augusta. 




Didia CLARA Augusta, Tochter des Kaisers 

Julian I. 193. 
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Niger 




Caius Pescenniiis NIGER Justus, 
Kaiser 193—194. Regiert im Orient. 




Decimus Clodius Septimiiis ALBINUS Caesar, 
Mitregent des Severus I, 193—196. 
Augustus 196—197 Feb. 

Digitized by Google 



Taf. 68 



Severus I 




Marmorbuste in Paris 



Lucius Septimius SEVERUS Pertinax, Erhebt 
seine Gemahlin Domna zur Augusta, Albinus 
zum Caesar <193 — 197) seinen Sohn Sev. An* 
tonin zum Caesar, den zweiten Sohn Geta zum 
Caesar. Kaiser 193 April bis 211 Feb. 

Digitized by Google 



Taf. 69 



Domna 




Marmorbüstc in Paris 



Julia DOMNA Augusta. Gemahlin des Kaisers 
Severus I, Mutter der Kaiser Sev. Antoninus 
<CaracaIla> und Geta. f 217 Mai oder Juni. 
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Gcta 



Taf. 70 




Marmorbüste in Paris 



Lucius, später Publius, Septimius GETA, 
zweiter Sohn des Kaisers Severus I und der 
Domna Augusta. Caesar 198. 

Augustus 209 Kaiser 211—213 

. ^ o l y Google 



Scv. Antonin 



Taf. 71 




Marmorbüste in Neapel 

Marcus Aurelius Severus ANTONINLIS 
<Caracalla>, Sohn des Kaisers Severus, 198 zum 
Augustus ernannt. Kaiser 211 Feb. bis 217 Apr. 

. ^ L o l y Google 



Taf. 72 

Pfautilla 




Bronzemünze 



PLAUTILLA Augu'sta, 
Gemahlin des Mitregenten Sev. Antoninus 

202-205 Jan. 

^ Google 



Macrin 



Taf. 73 




Marcus Opellius Severus MACRINUS 
Kaiser 217 Apr. bis 218 Juli. Erhebt seinen 
Sohn Diadumenian zum Caesar. 
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Diadumenian 



Taf. 74 




Bronzemünze 



Marcus Opelliiis Antoninus 
DIADUMENIANUS. Geb. 208,. Caesar 217 
t 218. Sohn des Kaisers Macriniis. 



Digitized by Google 



Taf. 75 

Elagabal 




Marmorkopf in Rom <KapitoI.) 



Marcus Aurelius ANTONINUS <EIagabalus> 
geb. 204. GrossnefFe der Domna Augusta und 
des Kaisers Severus I, Vetter und angeblidier 
Sohn des Kaisers Sev. Antoninus <Caracalla>. 
Erhebt seine Mutter Soaemias, seine Gross^ 
mutter Maesa und nadieinander seine drei 
Gemahlinnen Paula, Aquilia und Faustina zu 
Augustae, seinen Vetter Alexander zum Caesar. 

Kaiser 218—222. 



Soaemias 



Taf. 7G 




Bronzemünzc 



Julia SOAEMIAS Augusta, Mutter des 
Kaisers Elagabal,- Nichte der Domna Augusta, 
Base der Kaiser Sev. Antonin und Geta. 



Taf. 77 

Maesa 




Bronzcmönzc 



Julia MAESA Augusta, t 223. Schwester der 
Domna Augusta, Mutter der Saemias Augusta 
und der Mamaea Augusta, Grossmutter der 
Kaiser Elagabal und Alexander I. 

Digitized by Google 



Paula 



Taf. 78 




Bronzemünze <Paris> 



Julia PAULA Augiista, erste Gemahlin des 
Kaisers Elagabal,- Tochter des Prätorianerprä- 

fekten Julius Paulus. 

, Google 



Taf. 79 

Äquilia 




SifbermOnze 



Julia AQUILIA Severa Augusta um 220 

Zweite Gemahlin des Kaisers Elagabal. 



.i;ju,^ jcl by Google 



Faustina III 



Taf. 80 




Annia FAUSTINA Augusta, Deszendentin 
des Kaisers Marcus, dritte und letzte Gemahlin 
des Kaisers Elagabal, um 222. 

L Kj i.i^Lü l y Google 



Taf. 81 

Alexander I 




Marmorbüste in Florenz 



Marcus Aurelius Severus ALEXANDER 
geb. 208, Grossneffe der Domna Augusta und 
des Kaisers Severus I, Vetter des Kaisers 
Elagabal. Von diesem zum Caesar ernannt 
Jan. 222. Kaiser 222 — 235. 

Digitized by Google 



Orbiana. 



Taf. 82 




Marniorbüste in Paris 



Cneia Seia Herennia Sallustia Barbia 
ORBIANA Augusta. Gemahlin des Kaisers 

Severus Alexander. 



Digitized by Google 



Mamaea 



Taf. 83 




Marmorbüstc im Vatikan 



Julia MAMAEA Augiista, Mutter des Kaisers 
Alexander. Nidite der Domna Augusta, Toditer 
der Maesa Augusta, Sdiwester der Soaemias 
Augusta, Tante des Kaisers Elagabal 

222-235. 



Digitized by Google 



Maximin I 



Taf. 84 




Marcus Julius Verus MAXIMINUS 
Augustus 235 — 238. 



Digitized by Google 



Paulina 




Caecilia PAULINA, 
Schwester des Kaisers Maximin I. 



Taf. 86 

Maximus 




C. Venis MAXIMUS Caesar, 
später Augustiis 235 — 238. Sohn des 
Kaisers Maximin I. 
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Gordian I 



Taf. 87 




BronzcmOnzc 



Marcus Antonius GORDIANLIS I Sempronius 
Romanus Africanus. Augustus 238. 



Digitized by Google 



Gordian II 



Taf. 88 




Marcus Antonius GORDIANUS. Sohn des 
Kaisers Gordian I und Mitregent desselben 238. 



Digitized by Google 



Pupicn 




Marmorbüste in Rom (Vatikan) 



Marcus Clodius PUPIENUS Maxi 
Augustiis 238 April bis Juli. 



Balbin 




Decimus Caelius Calvinus BALBINIIS. 
Augustus 238. Mitregent des Pupien. 



Gordian III 



Taf. 91 




Marmorbüste in Rom (Kapitol). 

Marcus Antonius GORDIANUS. 
Enkel des Kaisers Gordian I und NefFe des 
Kaisers Gordian II. Caesar 238. 

AugUStUS 238—244. Oigitized by Google 



Tranquillina 



Taf. 92 




Furia Sabinia TRANQUILLINA Augusta. 
Tochter des Prätorianerpräfekten Timesitheus 
und Gattin des Kaisers Gordian III. 



Taf. 93 

Phifipp I 




Marcus Julius PHILIPPUS 
Augustus 244—249. 



Digitized by Google 



Otacilia 



Taf. V)4 




Marcia OTACILIA Severa Augusta. 
emahlin des Kaisers Philipp I, Mutter des 
- Kaisers Philipp II. 244-249. 



Digitized by Google 




Marcus Julius Severus PHILIPPUS, 
aesar 244 — Augustus — 249. Sohn 
Philipp I und der Otacilia Augusta. 



Taf. 96 



Pacatian 




Silbermünze 



Tibcrius Claudius Mar<inus?> PACATIANUS. 

Augustus 248. 

Digitized by Google 



Jotapian 



Taf. 1)7 




Marcus F<uriiis?> Ru<fus) JOT API ANUS 

Augiistus 249. 



Google 




Caius Messius Quintus Traianiis DBCIllS, 
Kaiser 249 Sep. — Okt. bis 251 Sommer. 



Etruscilla 



Taf. 99 




ßronzemünzc 



Herennia Annia Ciipressenia ETRUSCILLA 
Aiigusta. Gemahlin des Kaisers Decius, Mutter 
des Caesars und Augustus' Etruscus. 
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Taf. 100 




Bronzemünze 



Quintus Herennius ETRUSCUS Messius 
Traianiis Decius. Sohn des Kaisers Decius und 
der Etruscilla Augusta. Von seinem Vater 

zum Caesar, dann zum Augustus ernannt. 

249-251. 



Digitized by Google 



Hostilian 



Taf. 101 




Caius Valens HOSTILIANUS Messius Quintus 
Caesar 249 ^ Augustus 251. 

Wirklicher, Adoptiv^ oder Sdiwiegersohn des 

Kaisers Decius. 

Digitized by Google 



Trcbonian 



Taf. 10-2 




Bronzemünze 



Caiiis Vibius TREBONIANUS Gallus 
Aiigiistus 251—253. 



Digitized by Google 



Taf. loa 

Vofusian 




Caius Vibius Afinius Trebonianiis Gallus 
Veldumnianus Lucius VOLUSIANUS 
Caesar 251. Augustus —253. 

Sohn des Kaisers Trebonian. 



Digitized by Google 



AemiHan 



Taf. 104 




Caius Julius Marcus Aemilius AEMILIANUS 

Augustus 253. 

Digitized by Google 



Supcra 



Taf. 105 




Caia Cornelia SUPERA Aiigusta. Gemahlin 

des Kaisers Aemilian. 



Digitized by Google 



Uranius 



Taf. lOH 




Lucius Aurelius Julius Sulpicius LIRANILIS 
Antoninus Augustus 253 — 254. 

Digitized by Google 



Valerian I 



Taf. 107 




Publiiis Licinius VALERIANUS 
Kaiser 253 Aug. bis 260. Vater des Kaisers 
Gallienus und Grossvater des Valerian II, 
Salonin und Marinian. 

Digitized by Google 



Taf. 108 

Mariniana 




Btllonmunze 



MARINIANA, Gattin des Kaisers Valerian I 
Mutter des Kaisers Gallien und Grossmutter 
der Prinzen Valerian II, Salonin und Marinian. 



Digitized by Google 



Gallien 



Taf. W) 




Marmorbüste in Paris 



Publius Licinius Egnatius GALLIENUS, 
Sohn des Kaisers Valerian I und der Mariniana, 
Vater des Valerian II und des Salonin. 
Kaiser 253 Aug. bis 268. 

Digitized by Google 



Taf. 110 

Salonina 




Bronzcmönze 



Cornelia SALONINA Augusta, 
Gemahlin des Kaisers Gallien, Mutter des 
Valerian II und des Salonin. 

Digitized by Google 



Taf. III 



Valcrian II 




Billonmünze <BaseI> 



Publius Licinius Cornelius VALERIANUS, 
Sohn des Kaisers Gallien und der Salonina 
Augusta,- Enkel des Kaisers Valerian I. 
Caesar, später Augustus, 

Digitized by Google 



Salonin 



Taf. 112 




Bronzemünze 



Publius Licinius Cornelius SALONINUS 
Valerianus. Sohn des Kaisers Gallien und der 
Salonina Augusta, Enkel des Kaisers Valerian I. 

Caesar 255. t 259. 

Digitized by Google 



Taf. 



Regafian 




Billonmünzc <Wien) 



Piiblius Cassius REGALIANLIS, Abkömmling 
des Kaisers Avidiiis Cassius, Kaiser in Mösien 
zwischen 261 und 263. Erhebt seine Mutter 
Dryantilla zur Augusta. 



Taf. 

Dryantilla 




Billonmünze (Berlin) 



Sulpicia DRYANTILLA Augusta 261. Mutter 
des Kaisers Regalian, Deszendentin des Avidiiis 

Cassius. 



Digitized by Google 



Taf. 115 



Macrian 




Billonmünze 



Marcus Fulviiis Titus Junius MACRIANUS 
Augustus. Im Orient 261—262. 
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Quietus 



Taf. lir» 




Billonmünze 



Titus Fiilvius Junius QUIETUS Augusrus. 
Bruder und Mitregent des Macrian 261^ — ^262. 

. l y Google 



Taf. 117 



Postumus 




Marcus Cassianius Latinius POSTUMUS 
Kaiser 258—267 in Gallien. 
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Lae(ian 



Taf. IIK 




Goldmünze (London) 



Ulpilis Cornelius LAELIANLIS Augustiis. 
Kaiser 267 in Gallien. 



Digitized by Google 



Taf. 1U> 



Victorin 




Goldmünze 



Marcus Pius Avonius VICTORINUS. 
Kaiser 265 — 267 in Gallien. 



i(.)Ogle 



Marius 



Taf. 120 




BiKonmünze (Basel) 



Marcus Aiirelius MARIUS Augustus. 
Kaiser 268 in Gallien. 



Digitized by Google 



Taf. 121 

Tctricus I 




Billonmünze 



Caiiis Pivesus Esuvius TETRICUS. 
Kaiser 268—273 in Gallien. 



Digitized by Google 



Tctricus II 



Taf. 122 




Caius Pivesiis Esiivius TETRICLIS II. Sohn 
des Kaisers Tetricus I. Caesar in Gallien bis 273. 
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Claudius II 



Taf. 123 




Marcus Aurelius CLAUDIUS <Gothicus> 

Kaiser 268 März bis 270 Apr. , 
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Qjiintidus 



Taf. 124 




Billonmünze 



Marcus Aurelius Claudius QUINTILLUS. 
Bruder und Nadifolger des Kaisers Claudius II. 

Augustus 270. 
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Aurelian 



Taf. 125 




Goldmünze 



Lucius Claudius Domitius AURELIANUS. 
Augustus. Kaiser 270--275. 
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Scvcrina 



Taf. 12G 




S EVE R INA Aiigusta. Gemahlin des 
Kaisers Aurelian 270^275 Jan. 



Digitized by Google 



Vabalath 
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Julius Aurelius Septimius VABALATHUS 
Athenodorus. Augustus. Sohn der Zenobia 
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Septimia ZENOBIA Augusta 271. Mutter 
des Vabalathus Augustus, Witwe des 
Königs Odaenath. 
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Marcus Claudius TACITUS. 
Kaiser 275 - 276. 
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Marcus Anniiis FLORIANUS. 
Bruder <?> des Kaisers Tacitus. 
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Marcus Aurelius CARINUS. 
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Marcus Aureliiis Numerius NUMRRIANUS 
Caesar 282 Aiigustus —284. 
Sohn des Kaisers Carus, 
Bruder des Kaisers Carin. 
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Marcus Aureliiis Caius Valerius 
DIOCLETIANUS <Jovius> Augustus. 
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Marcus Aurelius Valerius MAXIMIANUS 
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Lucius Domitius DOMITIANUS Augüstus 
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stantius des Grossen und Grossvater zahlreicher 
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Galeria VALERIA Aiigusta, Tochter des Kaisers 
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Caesar 305 Aiigustus 306—307. 
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Galerius Valerius MAXIMINUS (Jovius, Daza) 
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Marcus Aureliiis Valerius MAXENTIUS. 
Sohn des Kaisers Maximian I, Schwiegersohn 
des Kaisers Maximian II. 
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Val eriiis ROMULUS 
Sohn des Kaisers Maxentius, Enkel des Kaisers 
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Publius Flavius Claudius 
Galerius Valerius Licinianus LICINIUS <Jovius>. 

Kaiser 307—323. 
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Flariiis Valerius Licinianus LICINIUS 
Caesar 3 17 326. 
Sohn des Kaisers Licinius I. 

Google 



Valens I 



Taf. 154 




Bronzemünze 
<Geprägt in Kyzikus) 



Aureliiis Valerius VALENS Augustus 314 
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Marcus MARTINIANUS Augustus 
Mitregent des Licinius I 323. 
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Flavius Valerius Galerius CONSTANTINUS 
Maximus, geb. 279/280. Sohn des Kaisers 

Constantius I, Urgrossneffe der Kaiser 
Claudius II und Quintillus. Erhebt seine Söhne 
Crispus, Constantin II, Constantius II und 
Constans I zu Caesares, seine Gemahlin Fausta, 
seine Mutter Helena und seine Stiefmutter 
Theodora zu Augustae. Kaiser 306 — 307 
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Flavia Maxima FAUSTA Augusta t 326 
Tochter des Kaisers Maximian I, Schwester des 
Kaisers Maxentius und Gemahlin des Kaisers 
Constantin L Mutter der Kaiser Constantius I 

und Constans I. 
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Flavia Julia HELENA, Mutter Constantins I 
und Grossmutter der Kaiser Constantin II, 
Constantius II und Constans I. Augusta 324 
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Flavius Julius CRISPUS Caesar 312/ t 326 
Aeltester Sohn des Kaisers Constantin I und 
der Minervina,- vermählt mit Helena, von der 
er 322 ein Kind hatte. 
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Flavius Claudius Julius CONSTANTINUS 
Caesar 315, bezw. 317. Augustus — 340 
Sohn des Kaisers Constantin I, Enkel des 
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Digitized by Google 



Taf. li\2 



Constantius II 




Goldmünze 



Flavius Iiilius CONSTANTIUS II geh 317 

Dritter Sohn des Kaisers Constantin I aus 

seiner Ehe mit Fausta AugLista,- Enkel der 

Kaiser Constantius I und Maximian 1. Bruder 

des Crispus, Constantin II und Constans. 
Caesar 324 Augustus 335 Kaiser 337 — 361. 
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Flavias Julius CONSTANS I. geb. 320 
Vierter Sohn des Kaisers Constantin I, aus 
seiner Ehe mit Fausta Augusta,- Enkel der 

Kaiser Constantius I und Maximian I. 
Caesar 333. Augustus 335. Kaiser 337 — 350 
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Flavias I lANNIBALLIANUS König v. Pontiis 

335-337 

Neffe Constantins I, Enkel des Kaisers 
Constantius I, Urenkel des Kaisers Maximian I. 
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Flavius Julius DELMATILIS Caesar 335 337 

Neffe Constantins I, Enkel des Kaisers 
Constantius I, Urenkel des Kaisers Maximian I 
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Flavius Julius Popilius NEPOTIANUS 

Constantinus, Enkel des Kaisers Constantius I, 
Neffe des Kaisers Constantin I, Vetter der 
Kaiser Constantin II, Constantius II, Constans I 
und Julian III. Kaiser 350 Juli bis August 
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Goldmünze 
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Flavilis Cldudius CONSTANTIUS (Gallus) 

Caesar 351—354 
Sohn des Nobilissimus Julius Constantius, 
Neffe des Kaisers Constantin I, Enkel des 
Kaisers Constantius L Bruder des Kaisers 

Julian III. 
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VETRANIO 
350-351. t 356 

Schwiegersohn Constantiiis' I, Schwager 
Caesaren Constantiii II, Constantiiis I 

Constans. 
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Flavius Magnus MAGNENTIUS 
Kaiser 350 Jan. bis 353 Aug. Erhebt seinen 
Bruder Decentius zum Caesar. 
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Flavius DECENTIUS Caesar 351—353 Augustus. 
Mitregent seines Bruders Magnenlius. 
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Flavius Julius JULI ANUS geb. 331. 

Enkel des Kaisers Constantius I, Neffe des 

Kaisers Constantin L Vetter der Kaiser 
Constaiitin II und Constans I. Caesar 355 Nov. 

Kaiser 361-363 
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